
Praxisbeispiel Künstliche Intelligenz 

Titel: 

Art: 

Unternehmen / Institution: 

Dauer: Beginn:  

Ende: 

Ausgangssituation / 
Problembeschreibung: 

Gesamtziel: 

Beschreibung: 

Vision: 

Budget und Finanzierung: 

Weitere Informationen / 
Ansprechpartner/in: 


	Titel: Visionen 2121 (Arbeitstitel)
	Art: Theaterproduktion 
	Auftraggeberin: boat people projekt e.V.
	Dauer: 1.1.2022
	Dauer_Ende: 20.04.2022
	Ausgangssituation  Problembeschreibung: Wir versuchen möglichst viele Menschen barrierefrei und durch breite Sprachenvielfalt an unserer Theaterarbeit teilhaben zu lassen, doch Übersetzungen und -titelung bedeuten einen immensen Aufwand.
	Gesamtziel: Mit Hilfe von Künstlicher Intelligenz und AR-Technologie soll Übertitelung und Übersetzung im Theater vereinfacht und verbessert werden. 
	Beschreibung: Im Fokus steht die Entwicklung einer KI für eine automatisierte Übertitelung und Übersetzung im Theater. Das Tool ermöglicht eine direkte Reaktion auf live gesprochene Sprache und somit können auch Textsprünge und Improvisationen in der Übertitelung abgebildet werden. Der Text soll in der AR-Brille dem sprechenden Charakter räumlich zugeordnet werden. Ein weiterer Schritt ist der Versuch unmittelbar in mehrere Sprachen gleichzeitig zu übersetzen. Die Entwicklung erfolgt während der Proben und Versuchen mit Smartglasses.
	Vision: Das Tool ermöglicht eine neue Form der Barrierefreiheit und Teilhabe. Die AR-Technologie ersetzt das Bühnenbild und Kostüme. Digitale Objekte und Menschen interagieren mit den live anwesenden Menschen im Raum und ermöglichen ein neuartiges Theatererlebnis. In einer Fortsetzung kann eine Live-Übertitelung erprobt werden. 
	Budget und Finanzierung: 63.500 Euro, Mischfinanzierung von Stiftung Niedersachsen, Fond Darstellende Künste, Landschaftsverband Südniedersachsen, Kunst e.v. , arineo. 
	Weitere Informationen / Ansprechpartner/in: Nina de la Chevallerie, chevall@gmx.de,Tel.:  0176-22732901


